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•  Das hier gezeigte Material wurde von Fachpersonen der Grundstufe Goldbühl in Wetzikon erarbeitet. 
Sie werden im Rahmen dieser Präsentation vorgestellt. 

•  Die graphische Ausführung der erarbeiteten Hilfsmittel erfolgte durch Christine Betschon, Uster. Sie ist 
ebenfalls in einer Grundstufe tätig. 

zusammengestellt von Peter Lienhard  |  HfH  |  Dezember 2009 Folie 1 

Standortgespräche unter Einbezug der Schülerin / des Schülers 
an der Grundstufe Goldbühl, Wetzikon 



zusammengestellt von Peter Lienhard  |  HfH  |  Dezember 2009 Folie 2 

•  Diese Präsentation umfasst nicht alle Folien, die im Handout (separate pdf-Datei) vorhanden sind. 
Insbesondere die Hilfsmittel sind in dieser Präsentation lediglich umschrieben, werden jedoch nicht 
vollständig präsentiert. 

•  Es ist zu empfehlen, neben dieser Präsentation die folgenden Dokumente auf Papier vorliegen zu 
haben: 
–  das erwähnte Handout (separate pdf-Datei, allenfalls ausgedruckt 2 Seiten pro A4-Blatt) 
–  das Vorbereitungsformular zum Schulischen Standortgespräch «Kindergarten» 
–  das Vorbereitungsformular zum Schulischen Standortgespräch «Grundstufe» 

•  Bezug der Vorbereitungsformulare: http://www.lehrmittelverlag.org  Schulische Standortgespräche 
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•  Das Team der Grundstufe Goldbühl hat eine gemeinsam getragene pädagogische Haltung entwickelt. 
Diese ist in zwei Ausschnitten der Homepage der Grundstufe vollständig nachzulesen: 
http://www.psfeld.ch/goldbuehl/menue.htm 
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•  Schulische Standortgespräche sind im Kanton Zürich immer dann obligatorisch, wenn bei einer 
Schülerin oder einem Schüler 
–  eine Problemsituation mit allen Beteiligten besprochen werden soll, die gemeinsam verfolgte Ziele 
und allenfalls besondere (i.d.R. sonderpädagogische) Unterstützungsmassnahmen erfordern könnte 
–  oder wenn eine Schülerin oder ein Schüler bereits eine solche Massnahme erhält. 

•  Hier gehen die Fachpersonen der Grundstufe Goldbühl weiter: Für jedes Kind wird einmal jährlich ein 
Standortgespräch durchgeführt. 

•  Das Kind wird systematisch in dieses Gespräch einbezogen. Zu diesem Zweck wurden spezielle 
Hilfsmittel entwickelt und das Gesprächsverfahren angepasst. 
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Das Gespräch verläuft grundsätzlich in drei Phasen: 

1.  Die Lehrperson führt mit dem Kind allein ein Vorbereitungsgespräch durch. Hier kommen die speziell 
zu diesem Zweck erarbeiteten Hilfsmittel zum Zug. 

2.  Die Eltern stossen hinzu. Einzelne Themen des Vorbereitungsgesprächs werden vertieft. 
Dieser Gesprächsteil kann unmittelbar an das Vorbereitungsgespräch zwischen Kind und Lehrperson 
anschliessen. Falls dies nicht möglich ist, sollte dazwischen nicht zu viel Zeit verstreichen, damit das 
Vorbereitungsgespräch sowohl für das Kind als auch für die Lehrperson noch präsent ist. 

3.  In einem dritten Teil werden unter den Erwachsenen die individuellen Vorbereitungen verglichen. 
Das Schulische Standortgespräch wird in der gewohnten Weise, meist jedoch in verkürzter Form, 
durchgeführt. 
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•  Einem Kind im Grundstufenalter kann kein reguläres Vorbereitungsformular vorgesetzt werden. Aus 
diesem Grund wurde für jeden Bereich eine Bild- und Worttafel erstellt. Auf dieser sind die einzelnen 
Bereiche kindgemäss «übersetzt». 
Im Handout sind im hinteren Teil alle Bildtafeln zu finden. 

•  Das Kind spricht über die Befindlichkeit bezüglich der einzelnen Bereiche. Dabei steht nicht im 
Zentrum, wie gut ein Kind etwas kann. Die Erfahrung der Grundstufenlehrpersonen hat gezeigt, dass 
Fragen wie: «Wie geht es dir dabei?» besser geeignet sind, um mit dem Kind themenbezogen ins 
Gespräch zu kommen – unter anderem deshalb, weil es sich um eine offene Fragestellung handelt, 
die das Kind zum Erzählen, Erläutern, Erklären einlädt. 
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•  Am Ende jeder Gesprächssequenz zu einem Bereich schätzt das Kind seine Befindlichkeit 
zusammenfassend ein. 

•  Die «Rating-Skala» umfasst wie beim regulären Formular fünf Stufen. Sie sind für das Kind in Form 
von Smilies umgesetzt. 

•  Die Selbsteinschätzung des Kindes wird von der Lehrperson in Form eines farbigen Punktes auf das 
Protokollformular übertragen, das später im Gespräch mit den Eltern eingesetzt wird.  
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•  Das gemeinsame Gespräch mit den Eltern beginnt damit, dass sich alle nochmals einen Überblick 
über alle Bereiche verschaffen. Diese Bereiche geben den Rahmen für das nachfolgende Gespräch. 
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•  Das Kind darf zwei Bereiche auswählen, über die es etwas erzählen will. Hier kommt es nicht darauf 
an, ob diese Bereiche von den Erwachsenen als relevant erachtet werden: Die Einschätzung der 
Schülerin oder des Schülers, was für sie/ihn besonders wichtig ist, steht hier im Vordergrund. 
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•   Hier ein Beispiel aus dem Bereich «Bewegung und Mobilität»: Dieser Knabe kann im Handstand 
mehrere Schritte auf den Händen gehen – und das zeigt er hier. 
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•  Diese Phase ist für alle Beteiligten lohnend: 
–  Das Kind kann den Eltern seine Arbeitsprodukte zeigen. Sie erhalten dadurch einen zusätzlichen 
Wert. 
–  Die Lehrperson kann aufzeigen, was in den letzten Monaten in der Schule gemacht wurde. 
–  Die Eltern erhalten in kurzer Zeit einen guten Überblick darüber, was das Kind in der Schule 
gemacht hat – und wie es das gemacht hat. 
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•  Nun wird diejenige Phase des Gesprächs, in dem vor allem die Erwachsenen miteinander sprechen, 
eingeleitet. Das Kind kann entweder in Hörweite im Raum etwas für sich tun, oder es begibt sich (falls 
vorhanden) in einen Nebenraum und beschäftigt sich dort selbst. 
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•  Das «normale» Schulische Standortgespräch wird durchgeführt. Es beginnt mit dem Vergleich der 
Einschätzungen der Vorbereitungsformulare. Die Einschätzung des Kindes fliesst mit hinein: Die 
farbigen Punkte auf dem Vorbereitungsformular zeigen auch für die Eltern sichtbar, wie sich das Kind 
in den einzelnen Bereichen eingeschätzt hat. 
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•  Der weitere Verlauf des Gesprächs verläuft wie gewohnt. Weil es sich jedoch nicht um ein kantonal 
obligatorisches Standortgespräch handelt, nehmen sich die Lehrpersonen gewisse Freiheiten, den 
Ablauf dann und wann etwas anzupassen oder zu verkürzen. 
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•  Je nachdem kann es sinnvoll sein, dass Kind in bestimmten Phasen hinzuzuziehen – beispielsweise 
dann, wenn gemeinsame Zielsetzungen («Kompassziele») besprochen und festgelegt werden. 
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•  Im Handout ist eine zweiseitige Anleitung für dieses spezielle Verfahren zu finden. Sie bezieht sich 
insbesondere auch auf die Handhabung der Daten-CD, die beim Hauptautor Klaus-Peter Grundkötter 
bezogen werden kann. Die entsprechende E-Mail-Adresse ist in der Anleitung zu finden. 

 siehe Handout 

Standortgespräche unter Einbezug der Schülerin / des Schülers 
an der Grundstufe Goldbühl, Wetzikon 



zusammengestellt von Peter Lienhard  |  HfH  |  Dezember 2009 Folie 22 

•  Im Handout sind die Wort- und Bildkarten für die jüngeren Grundstufenkinder zu finden. 

•  Sinnvollerweise wird parallel dazu das Vorbereitungsformular «Kindergarten» zur Hand genommen. 
Auf diese Weise kann man sehen, wie die einzelnen Bereiche kindgerecht übersetzt wurden. 
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•  Hier das Beispiel der Bereich «Kommunikation». 

•  Auf dem regulären Vorbereitungsformular für die Kindergartenstufe ist dieser Bereich wie folgt 
umschrieben: 

Kommunikation 
Das Kind kann verstehen, was andere sagen und ausdrücken (nonverbal und verbal); seine 
Gedanken so ausdrücken, dass andere diese verstehen (nonverbal und verbal); Gespräche und 
Diskussionen mit Gleichaltrigen und Erwachsenen führen 
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•  Im Handout sind die Wort- und Bildkarten für die älteren Grundstufenkinder zu finden. 

•  Sinnvollerweise wird parallel dazu das Vorbereitungsformular «Grundstufe» zur Hand genommen. Auf 
diese Weise kann man sehen, wie die einzelnen Bereiche kindgerecht übersetzt wurden. 
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•  Hier das Beispiel der Bereich «Allgemeines Lernen». 

•  Auf dem regulären Vorbereitungsformular für die Grundstufe ist dieser Bereich wie folgt umschrieben: 

Allgemeines Lernen 
Das Kind kann zuhören, zuschauen, hinspüren; aufmerksam sein; sich Verse, Melodien, Bewegungen 
merken und wiedergeben; Formen benennen, beschreiben und darstellen; durch Spielen Dinge und 
Beziehungen erkunden; Lösungen finden und umsetzen; Strategien anwenden; planen; üben 

Standortgespräche unter Einbezug der Schülerin / des Schülers 
an der Grundstufe Goldbühl, Wetzikon 



zusammengestellt von Peter Lienhard  |  HfH  |  Dezember 2009 Folie 26 

Standortgespräche unter Einbezug der Schülerin / des Schülers 
an der Grundstufe Goldbühl, Wetzikon 



zusammengestellt von Peter Lienhard  |  HfH  |  Dezember 2009 Folie 27 

•  Im Handout sind zwei Bildkarten für die Einschätzung zu finden: eine mit Smilies und eine mit 
Kreuzchen. 

Standortgespräche unter Einbezug der Schülerin / des Schülers 
an der Grundstufe Goldbühl, Wetzikon 


	091200_ssg_mit_kind_kommentiert

